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1. Aus dem Vorstand 

 
Auch im 2021 hatte Corona die Welt weiterhin fest im Griff. Wie schon im Vorjahr 
beeinflusste das Virus unseren Terminkalender. Dass Anlässe abgesagt wurden, 
daran hatten wir uns irgendwie schon gewohnt. Umso schöner war es, dass doch 
einige Termine stattfinden konnten. So der Mitgliederanlass im September, die 
Kinderkleider- und Rädlibörsen, der Räbeliechtliumzug (wenn auch in abgespeckter 
Form) oder der Weihnachtsmarkt. Besonders gefreut hat uns, dass der Ferienpass 
vollumfänglich durchgeführt werden konnte.  
Das Helferessen fand nicht in gewohnter Form statt. Doch wurden alle Helfer*innen 
mit einem feinen Säckli Pasta aus dem Töpferhaus Aarau verdankt. 
Die Mitgliederversammlung führten wir zum ersten, und hoffentlich auch zum letzten 
Mal, elektronisch durch. Schweren Herzens musste der Vorstand von Stephy Hirsiger 
Abschied nehmen. 13 Jahre lang hatte sie u.a. das Ressort der Aktuarin unter sich und 
hat das Vereinsleben aktiv mitgestaltet. Leider konnten keine weiteren 
Vorstandmitglieder aufgenommen werden, was wir aber wiederum der aktuellen 
Coronalage zuordnen.  
Der Vorstand schaut trotz allen Herausforderungen positiv auf 2021 zurück und blickt 
zuversichtlich in das neue Jahr. Wir freuen uns auf zahlreiche schöne Momente mit 
alten und neuen Gesichtern aus Erlinsbach. 
 
Mitgliederstatistik 
 
Wir durften im 2021 13 neue Mitgliederfamilien bei uns im Verein willkommen heissen. 
Es gaben 11 Familien ihren Austritt und 7 Familien haben ihren Mitgliederbeitrag nicht 
bezahlt und wurden daher am Ende des Jahres aus dem Mitgliederverzeichnis 
gestrichen. 
 
 

2. Berichte zu unseren Anlässen und Angeboten im 2021 

 

Online Mitgliederversammlung 
 
Die 18. Mitgliederversammlung wurde aufgrund der Corona Pandemie erstmals online 
durchgeführt. Ein ausführliches Abstimmungsbüchlein, welches allen 
Mitgliederfamilien zugestellt wurde, führte durch die online Abstimmung.  
Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung war auf der Homepage einsehbar 
und wurde einstimmig gutgeheissen.  
Die Highlights des Jahresberichtes wurden im Abstimmungsbüchlein vorgestellt: u. a. 
das Pumptrack Projekt, die Teilnahme am nationalen Clean-Up Day, die erfolgreiche 
Durchführung des Ferienpasses, welche aufgrund der Covid-19- Pandemie für alle 
Beteiligten eine ganz besondere Herausforderung war, oder die Durchführung eines 
Gewaltpräventionkurses mit dem Familienverein Buchs. Auch der Jahresbericht wurde 
einstimmig angenommen.  
Trotz der Pandemie ist die Zahl der Mitgliedfamilien konstant geblieben. Auch unsere 
treuen Sponsoren (Gartenbau Herzog, Weinbau Müller und die reformierten 
Kirchgemeinden Erlinsbach) hatten uns trotz der schwierigen Umstände unterstützt. 
Für dieses Engagement danken wir herzlich.  



Die Einnahmen und die Ausgaben waren aufgrund der abgesagten Anlässe 
(Rädlibörse, Herbstkleiderbörse und Räbeliechtliumzug) deutlich geringer als 
budgetiert. Trotzdem konnten wir einen sehr ausgeglichenen Jahresabschluss – mit 
einem kleinen Verlust von 28.45 Fr. verbuchen. Somit hat der Elternverein am 31.12.20 
ein Eigenkapital von 32‘511.10 Fr. 
Durch die Einstellung des Betriebes im ElKi-Zentrum im Frühling 20 und ab Herbst 20 
fielen die Einnahmen wie auch die Ausgaben tiefer aus, als erwartet. So konnte das 
ElKi-Zentrum mit einem Gewinn von 825.85 Fr. abschliessen und hat am 31.12.20 ein 
Eigenkapital von 11‘241.20 Fr. 
Das Gesamtbudget 2021 wird aufgrund der weiteren Einschränkungen kleiner und der 
Elternverein budgetiert einen Verlust von 680Fr. Auch der Betrieb des Elki Zentrums 
wird weiterhin eingeschränkt sein. Trotzdem erwarten wir hier ein ausgeglichenes 
Budget.  
Die Jahresrechnungen und die Budgets wurden genehmigt.  
Das Jahresprogramm wurde in den Unterlagen schriftlich vorgestellt. Geplant sind 
neben den bekannten Anlässen wie Kinderkleiderbörse, Rädlibörse oder die 
Weihnachtsbäckerei auch Neues. So gibt es neu die Musigzwärgli, das MFM Projekt 
und eine Schoggi Werkstatt. Auch soll im Herbst eine Herbstwanderung für die ganze 
Familie mit Andrea Wülser, Figurenspieltherapeutin stattfinden.  
Auch dem Jahresprogramm wurde einstimmig zugestimmt.  
Ersatzwahlen wurden nicht durchgeführt. Verabschiedungen werden im nächsten Jahr 
persönlich vorgenommen.  
Ausserdem hatten die Teilnehmenden noch die Möglichkeit, Angebote zu wünschen 
oder Rückmeldungen zu geben. Den Input, einen Koffermarkt zu organisieren, werden 
wir bereits ins nächste Jahresprogramm aufnehmen. Ausserdem wurde die 
Gelegenheit genutzt, dem Elternverein für die tolle Arbeit zu danken. 
 
 
Rädlibörse (Reto Caviezel) 
 
Nach fast zwei Jahren Pause durften wir am Samstag, 6. März 2021 die Rädlibörse 
beim Schulhaus Bläuen durchführen. 
Dank einem guten Schutzkonzept und perfektem Wetter konnte der Anlass wie geplant 
stattfinden. Die motivierten Helfer*innen waren glücklich, endlich mal wieder etwas auf 
die "Beine stellen" zu dürfen.  
Einem grossen Angebot stand eine etwas kleinere Anzahl Kundschaft gegenüber. 
Neben der Pandemiesituation könnte die "neue" Lage beim Schulhaus Bläuen 
allenfalls ein Grund für die tiefe Anzahl Kundschaft gewesen sein. Die nächste 
Rädlibörse wird beim Schulhaus Kretz stattfinden. Wir erhoffen uns durch diesen 
Standort, nahe bei der Migros, mehr Laufkundschaft. 

Aufgrund der Pandemielage wurde nur ein 
eingeschränktes Kaffee/Kuchen Angebot 
offeriert. Auf die Spielzeugbörse wurde 2021 
komplett verzichtet. Wir hoffen nach der 
ausserordentlichen Lage, das Kaffeeangebot 
und die Spielzeugbörse wieder im gewohnten 
Rahmen zu integrieren. 
Trotz den genannten Herausforderungen hat es 
Freude gemacht, die Rädlibörse am Leben zu 
halten und wir freuen uns auf die nächste 
Ausführung. 



Mitgliederanlass „s Gheimnis im Wald“ (Lilian Christen) 
 
Am 25. September führte der Elternverein Erlinsbach nach längerem wieder einen 
Mitgliederanlass durch. In Zusammenarbeit mit Andrea Wülser vom Figurenzauber 
organisierten wir eine Wanderung mit anschliessendem Bräteln in der Köhlerhütte.  
Unter dem Thema «S Gheimnis im Wald» entführte uns Andrea Wülser in einen 
Zauberwald voller Abenteuer und Überraschungen. Die gut 20 Kinder in Begleitung 
ihrer Eltern oder Grosseltern folgten einem Weg voller Goldsteine, begegneten 
Wichteln, Tieren, Hexen, einer dubiosen Räuberbande und sogar der guten Waldfee 
Salome. Unterwegs lauschten sie gespannt den Geschichten, die Andrea erzählte. Am 
Schluss überlistete die mutige Kinderschar sogar die dreiste Räuberbande und fand 
ihre Schatztruhe, deren Inhalt sie sogleich selber mitnahmen. 
Anschliessend fand sich Gross und Klein in der Köhlerhütte ein, wo sie die Grillmeister 
bereits mit feinen Bratwürsten und Cervelats erwarteten. Auch beim Dessertbuffet 
durften alle zuschlagen. Frisch gestärkt tobten sich die Kinder im Wald beim Spielen 
aus. Die Erwachsenen nutzten die Gelegenheit, sich mit den anderen Eltern 
auszutauschen und genossen dabei die wundervolle Aussicht.  
Der Anlass war ein voller Erfolg. Es hat einfach alles gepasst: goldenes Herbstwetter, 
eine zauberhafte Wanderung und die tolle Stimmung beim gemütlichen 
Zusammensein. 
Der Elternverein bedankt sich nochmals ganz herzlich bei: 
- Barbara Liechti «Schoggi und more» für das fürs Auge und den Gaumen leckere 
Dessertbuffet. 
- Metzgerei Speck aus Rohr, die uns ganz grosszügig die Würste sponserte 
- Andrea Wülser «Figurenzauber» - Andrea hat mit so viel Engagement und Liebe zum 
Detail eine magische Reise durch den Wald geschaffen, die wir alle in bester 
Erinnerung behalten werden.  

 
 
Kinderkleiderbörse Herbst / Winter (Sabine Lindegger) 
 
Endlich: Nach zwei ausgefallenen Börsen freuten wir uns alle schon riesig, endlich 
wieder Kinderkleider verkaufen und einkaufen zu dürfen. Aber kurz vor dem Anlass 
wühlten uns die neusten 3G-Corona-Regeln gefühlsmässig und organisatorisch 
nochmals richtig auf. Die Mehrheit der Helfer*innen äusserte sich aber zuversichtlich 
und gaben mir Mut zur Durchführung. So konnte ich allen mitteilen: «Die Börse findet 
statt!» 



Wir waren ganz aufgeregt und freuten uns sehr, die Kinderkleiderbörse wieder durch-
zuführen. Am 18. September 2021 um Punkt 9.00 Uhr standen die ersten 
Interessierten mit Zertifikat bereit. Es verlief alles reibungslos. Jeder wusste was zu 
tun ist und so konnten wir 1742 gebrauchte Artikel von 44 Verkäuferinnen zum 
Verkauf präsentieren. Davon konnten wir 357 Kleidungsstücke verkaufen, dies 
entspricht 20.5 %. Wir machten aber einen guten Reingewinn von Fr. 328.55.  
Wir sind sehr zufrieden, denn einmal mehr stand die gute Sache im Vordergrund, der 
Kauf und Verkauf und die zufriedenen Besucher. Besonders schön war, dass wir 
viele positive und freudige Rückmeldungen bekamen.  
Vielen Dank an alle Helfer*innen und an alle, die etwas verkauften und einkauften. 
Die nächste Börse bieten wir im Frühling am 12. März 2022 an.  
 

 
 
 
Ferienpass (Verena Felber) 
 
176 Kinder haben vom 11. bis 16. Oktober 2021 am Speuzer Ferienpass 
teilgenommen. Im zweiten Jahr der Covid-19-Pandemie war das OK-Team zwar 
bereits geübt im Umgang mit Schutzkonzept und Co., eine Herausforderung war die 
Durchführung des Ferienpasses aufgrund der Zertifikatspflicht dennoch.  
Mit zahlreichen neuen OK-Mitgliedern startete das Ferienpass-Team im Februar mit 
den Vorbereitungen für den Ferienpass 2021. Wegen der nach wie vor prekären 
pandemischen Lage fanden bis im September sämtliche Sitzungen digital statt: Für ein 
neu zusammengesetztes OK-Team war das natürlich nicht optimal. Aber die acht 
neuen Mitglieder zeigten sich der Situation gewachsen und packten ihre Aufgaben mit 
viel Elan und Einsatz an. Das Ferienpass-Team durfte sich im Frühling über viele 
Zusagen von Kursleitenden freuen – und insbesondere über rekordhohe 
Sponsoreneinnahmen, welche die ab 2021 wegfallende finanzielle Unterstützung von 
Pro Juventute wettmachten. Mit der Verteilung der Flyer in der Schule Erzbachtal 
anfangs des Schuljahres 2021/22 fiel der Startschuss für den Ferienpass 2021: Die 
Kinder durften nun ihre Kurs-Wunschliste erstellen. 
 



Leichter Rückgang bei der Teilnehmerzahl 
176 Kinder stellten sich rechtzeitig eine Wunschliste zusammen oder buchten 
spätestens in der Restplatzbörse die letzten freien Kursplätze. Mit fast 60 Kursen und 
rund 650 gebuchten Kursplätzen war der Speuzer Ferienpass auch dieses Jahr beliebt 
– auch wenn die Teilnehmerzahl nicht ganz so hoch war wie in den Vorjahren.  
Im zweiten Jahr der Covid-19-Pandemie war das Team zwar bereits geübt in vielen 
administrativen und organisatorischen Nebenwirkungen, die eine Pandemie für einen 
Ferienpass mit sich bringt, dennoch brach Hektik aus, als die Zertifikatspflicht wenige 
Wochen vor dem Ferienpass eingeführt wurde. Bei sämtlichen Kursen mussten die 
OK-Mitglieder die Teilnahmebedingungen bei den Kursräumlichkeiten nachfragen, 
Zertifikate bei den Kursleiter*innen kontrollieren sowie Begleitpersonen und 
Kursteilnehmer*innen informieren. Einzelne Kurse mussten sogar örtlich verschoben 
oder es mussten innerhalb kürzester Zeit neue Kursleitungen gesucht werden. Das 
neue OK-Team bestand diese Feuertaufe mit Bravour: Alle Kurse fanden statt! Ein 
ganz besonderer Dank gilt den Kursleiter*innen, die spontan Kurse übernommen 
haben. Für Staunen, Lob und interessierte Fragen sorgte die Durchführung des 
Ferienpasses unter diesen schwierigen Bedingungen auch beim jährlichen (digitalen) 
Netzwerk-Treffen der Ferienpässe, das von Pro Juventute organisiert wird. Anders als 
der Speuzer Ferienpass hatten viele Schweizer Ferienpässe vor den 
organisatorischen Herausforderungen aufgrund der Pandemie kapituliert und ihre 
Ferienpässe abgesagt. 
 
Vier gehen, elf bleiben 
Vier OK-Mitglieder haben das Ferienpass-Team per Ende 2021 verlassen: Séverine 
Bonini, Mirjam Tröndle, Claudia Schmid und Samira Fischer. Ohne ihre wertvolle 
Mitarbeit hätte der Ferienpass in den letzten Jahren nicht durchgeführt werden können. 
Als Leiterin des Ferienpasses sorgte insbesondere Séverine Bonini mit viel 
Engagement dafür, dass der Ferienpass auch schwierige Zeiten mit einem (zu) kleinen 
OK-Team überstand. Séverine, Mirjam, Claudia und Samira ein herzliches 
Dankeschön für euren Einsatz! Ebenfalls seinen Rücktritt per Ende 2022 hat Rainer 
Pöpken angekündigt. Da das OK-Team zurzeit personell gut aufgestellt ist, hat es 
Rainers Aufgaben intern verteilt. 
Das Ferienpass-Team bedankt sich bei allen Kindern, die am Ferienpass 2021 
teilgenommen haben. Der Dank gilt auch allen Eltern, den Kursleiter*innen, den 
Vereinen, Sponsoren, den Gemeinden Erlinsbach 
AG und SO und dem Elternverein, die alle dazu 
beitragen, dass sich die Speuzer Kinder Jahr für 
Jahr über tolle Kurse im Ferienpass freuen dürfen.  
Das Ferienpass-Team: Maya Allemann, Silja 
Eschmann, Verena Felber, Denise Hermann, 
Sibylle Kugler, Enza Luongo Faes, Manuel Möri, 
Jacky Pietrinferno, Rainer Pöpken, Christine 
Richner und Rea Zimmermann. 
 
 
Räbeliechtliumzug (Lissy Züger) 
 
Der Räbeliechtliumzug der Schule Erzbachtal in Zusammenarbeit mit dem Elternverein 
Erlinsbach ist seit Jahren fester Bestandteil des Jahresprogrammes unseres Dorfes. 
Aus bekannten Gründen konnte er leider im 2020 nicht durchgeführt werden.  



Die Freude war bei den Kindern wie auch den Eltern gross, als dieses Jahr klar war, 
dass der Räbeliechtliumzug am 11. November 21 tatsächlich stattfinden konnte, zumal 
auch die Wetterbedingungen an diesem Abend optimal waren.  
Vor der offiziellen Eröffnung starteten die Kinder des 1. Kindergartens sowie der 
Spielgruppe Paradiesli eine etwas verkürzte Route um das Areal des Kretz-
Schulhauses. Mit den geschnitzten Räben und der Melodie von «I goh mit mire 
Latärne» spazierten rund 100 Kinder mit ihren Begleitpersonen durch die dunklen 
Quartierstrassen und erfreuten die Zuschauer entlang der Route. 
Pünktlich um 18 Uhr starteten dann die grossen Kindergartenkinder sowie die 1. und 
2. Klässler der Schule Erzbachtal ihren Räbeliechtli-Umzug, welche sie ebenfalls durch 
die Quartiere rund um das Kretzareal führte. Die Kinder sangen ebenfalls das 
Räbeliechtli-Lied und präsentierten stolz ihre schön geschnitzten Räben, welche die 
dunklen Strassen beleuchteten. 
Zurück beim Schulhaus Kretz gab es für jedes Kind ein feines Sandwich. 
Der Räbeliechtliumzug war für Gross und Klein ein spezielles und unvergessliches 
Erlebnis, was die vielen positiven Feedbacks zeigten.  
Ein herzliches Dankeschön gilt der Schule Erzbachtal und dem Elternverein Erlinsbach 
für die Organisation des Anlasses sowie der Feuerwehr Erlinsbach für die tatkräftige 
Unterstützung.  
 
 
Weihnachtsmarkt (Lilian Christen) 
Nach einem Jahr coronabedingter Pause fand am Samstag, 27. November im Zentrum 
Rössli der 3. Erlinsbacher Weihnachtsmarkt statt. Dieser gestaltete sich grösser als 
das letzte Mal und bot den zahlreichen Besuchern noch mehr Vielfalt an Handwerken 
und Köstlichkeiten aus der Region. Vormittags hatte Petrus noch keine Gnade und nur 
wenige regenfeste Besucher schlenderten durch die Marktstände. Kaum schienen die 
ersten Sonnenstrahlen, strömten auch die Leute heraus und genossen den wundervoll 
geschmückten Weihnachtsmarkt. 
Der Elternverein war dieses Jahr wiederum mit dem Lebkuchenzelt vertreten. Dort 
durften Kinder nach Herzenslust Lebkuchenherzen, -sterne, -männer, -stiefel oder -
tannenbäume mit Zuckerguss, Smarties, Streusel und Marshmallows verzieren. Dabei 
entstanden die fantasievollsten und buntesten Lebkuchenkreationen – fast zu schade 
zum Essen. Es war schön zu sehen, mit wie viel Freude die kleinen Künstler ihre 
Lebkuchen dekorierten – ob als Geschenk oder, wie in den meisten Fällen, zum 
sofortigen Verzehr. 
Am Ende des Tages waren über 90 Lebkuchen verkauft. Der Elternverein erzielte 
einen Gewinn von über CHF 300.--. Dieser ging wieder vollends an den Verein HiKi. 
HiKi ist eine politisch neutrale, wirtschaftlich unabhängige und gesamtschweizerisch 
ausgerichtete Elternorganisation, die seit 1986 Familien mit hirnverletzten Kindern und 
Jugendlichen unterstützt. 
Ein herzliches Dankeschön 
geht an alle beteiligten 
Helfer*innen für den Einsatz an 
diesem vorweihnachtlichen 
Anlass. Ohne deren Einsatz 
wäre die Durchführung des 
Anlasses nicht möglich.  
 
 
  



3. Berichte über unsere Angebote/Dienstleistungen: 

 

Babysitter-Vermittlung (Elisabeth Züger) 
 
Im Jahr 2021 konnten 11 Babysitter an Familien vermittelt werden, welche den 
Babysitterkurs vom schweizerisch Roten Kreuz erfolgreich absolviert und viel 
Wissenswertes über den Umgang mit Babys und Kleinkindern gelernt haben. 
 
Lotsendienst (Silja Eschmann) 
 
Auf Ende des Schuljahres 2020/2021 haben drei Erwachsene, zwei Schüler und zwei 
Schülerinnen mit dem Lotsendienst aufgehört. Für 23 Lotsinnen und Lotsen durften 
wir die Versicherung verlängern. Wir hatten noch ein paar Interessierte auf der 
Warteliste, so dass wir im August ohne grosse Suche acht neue Lotsinnen und Lotsen 
schulen konnten. So haben wir genügend Personal für die Einsatzpläne; und wir sind 
sogar in der komfortablen Lage, meist auf mehrere Springer zurückgreifen zu können. 
Mit beruflichen Veränderungen bei einzelnen Lotsinnen oder längeren 
krankheitsbedingten Ausfällen wird es aber doch zu einer Herausforderung, immer alle 
Einsätze zu besetzen. Dank dem Engagement aller Lotsinnen und Lotsen und ihrer 
Bereitschaft, mehr Einsätze zu übernehmen, ist es bisher zum Glück immer gelungen. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle Lotsinnen und Lotsen! 
 
Sackgeld-Jobbörse (Elisabeth Züger) 
 
Im Jahr 2021 konnten an 13 Jugendliche Jobs, wie einkaufen, Botengänge erledigen, 
Mithilfe im Haushalt und Garten usw. vermittelt werden.  
Leider gibt es nach wie vor wenig Jobanbieter. Die Jugendlichen würden sich freuen, 
wenn es mehr Angebote geben würde. 
 
 

4. Jahresbericht 2021 ElKi-Zentrum 
 

Betrieb im ElKi-Zentrum 
Im Jahr 2021 war das ElKi-Zentrum nur während 5 Monaten geöffnet, und dies 
teilweise mit Einschränkungen (Masken- und Zertifikatspflicht). Daher waren auch die 
Besucherzahlen genau wie im 2020, verglichen mit den vorhergehenden Jahren, eher 
tief. Erfreulich ist trotzdem, dass die Besucherquote gesteigert werden konnte und die 
Tendenz wieder nach oben zeigt. 
 

 



 
 
Hinweise zum Diagramm Besucherzahlen 2011-2021: 
- Bis Juli 2018 probte der Kinderchor im ElKi-Zentrum.  
- Im 2020 war das ElKi-Zentrum aufgrund der Corona Pandemie während knapp 6 Monaten 
geschlossen.  
- Im 2021 war das ElKi-Zentrum aufgrund der Corona-Pandemie während 7 Monaten geschlossen. 
Die restliche Zeit galten Einschränkungen wie Masken- und Zertifikatspflicht. 

 
Renovation ElKi-Zentrum 
Da bis zum Sommer 2021 der Betrieb im ElKi-Zentrum nicht stattfinden konnte (ausser 
der Mütter- und Väterberatung), wurde die Zeit genutzt, die Räume wieder etwas auf 
Vordermann zu bringen. Neu gestrichen wurden der Eingangsbereich, die Garderobe 
/ Küche, das Büro und der grosse Raum. Das Büro wurde umgestellt und mit einem 
neuen Teppich sowie einem Vorhang zur Aussentüre gemütlicher gestaltet. Im 
Eingangsbereich werden die Besucher mit einer Galerie der neuen Logos begrüsst. 
Die alten Garderobehaken wurden ersetzt. Im grossen Raum wurden alle Spielsachen 
in den hinteren Abstellraum geräumt. Die Bücheraustauschecke gibt es nicht mehr (sie 
wurde seit einigen Jahren nicht mehr genutzt). Auch die Infothek gibt es in dieser Form 
nicht mehr. Alle Informationen und Links findet man auf unserer Homepage und es 
werden nur noch eigene Flyer und Plakate aufgelegt. Der Raum wirkt jetzt grösser und 
aufgeräumter. So kann er auch vielfältiger genutzt werden. Verschönert wird der 
grosse Raum und die Garderobe mit Bildern von Andrea Tanner (TannerArt). Wir 
bedanken uns nochmals ganz herzlich für die Zurverfügungstellung der Bilder. 
 
Musigzwärgli 
Nach den Sommerferien konnten wir den Kurs der Musigzwärgli mit 2 Gruppen à 6 
Erwachsenen mit je 1-2 Kindern starten. Die Gruppengrösse wurde so festgelegt um 
den Abstand von 1.5m einzuhalten, und die Gruppengrösse aufgrund der Coronalage 
klein zu halten. Für das 4. Quartal haben sich die meisten Eltern nochmals angemeldet 
und so waren auch die Gruppen nach den Herbstferien wieder mit je 6 Erwachsenen 
ausgebucht. In der letzten Woche vor Weihnachten fand der letzte Kurs draussen statt 
mit Punsch und Knabbereien. Grund dafür war unter anderem die Schulschliessung 
vor Weihnachten, so konnten die Eltern ihre bereits schulpflichtigen Kinder mitnehmen.  
 
Kinderkafi 
Das Kinderkafi startete ebenfalls erst nach den Sommerferien wieder zu den 
gewohnten Zeiten am Dienstag und Donnerstag. Die Besucherzahlen waren bis zu 
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den Herbstferien mit jeweils 5-7 Erwachsenen und 5-10 Kinder pro Tag wieder wie vor 
der Pandemie. Nach den Herbstferien waren die Besucherzahlen leider wieder 
rückläufig. Vor den Weihnachtsferien gab es eine kleine Weihnachtsfeier mit vielen 
Snacks und einem Geschenkli für jedes Kind.  
 
„Spieli-Obe“ für Erwachsene 
Der Spieli-Obe fand 2021 einige Male digital statt. Jedoch konnte sich das Konzept 
nicht durchsetzen und so wurden im Herbst alle noch offenen Termine abgesagt. Da 
das Interesse am Spieli-Obe in den letzten Jahren stetig abgenommen hat, haben wir 
entschieden ihn vorläufig aus dem Programm zu streichen.  
 
Mütter- und Väterberatung 
Die Mütter- und Väterberatung fand im 2021 ohne grosse Einschränkungen statt. 
Neu ist die Beratung jeweils im grossen Raum vom ElKi-Zentrum und nicht mehr im 
Büro. So konnten die Abstände immer gut eingehalten werden. Dies wird auch 
weiterhin so beibehalten, da der grosse Raum sich gut eignet und gerade wenn noch 
Geschwister dabei sind, genug Platz vorhanden ist zum Spielen. 
 
Raumvermietung 
Die Räumlichkeiten im ElKi-Zentrum konnten im 2021 nur 3x vermietet werden. 
Glücklicherweise bekamen wir aber zu Beginn des Jahres eine Anfrage ob wir einen 
Raum zur Verfügung hätten, welcher temporär als Homeoffice-Ersatz genutzt werden 
könnte. Da das Büro im 1. OG zur Zeit kaum genutzt wird, konnten wir dieses anbieten. 
Das Büro im 1. OG wird seither als Homeoffice-Ersatz genutzt.  
 
 

4.1 Spezielle Angebote im ElKi-Zentrum 
 
Schoggiwerkstatt (Barbara Liechti) 
Wir durften begeisterten Schoggi-Schleckmäulern die Kunst des Schoggitafel- 
giessens näher bringen. Nachdem die Tafeln bepinselt und ausgegossen wurden, 

verzierten wir sie freudvoll mit allem was das Herz (oder die Augen 😊) begehrte. Die 

Tafeln mussten nun zum Auskühlen in den Kühlschrank. Die Zeit nutzten wir, um die 
herbstliche Deko aus Marzipan auszustechen und sie anschliessend mit Airbrush 
anzuspritzen. Das machte allen Spass. Ein passendes Zvieri durfte auch nicht fehlen. 
Es gab eine Schoggi Degustation. Manch ein Kind musste 2 Stückli probieren, um sich 
sicher zu sein, um welche Schoggi es sich handelt. Freudig machten sich die Kinder 
mit Ihren Schoggis Nachhause.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Adventsworkshop (Katharina Meier) 
Ein wunderbarer voradventlicher Nachmittag geht zu Ende. Gerne erinnern wir uns 
zurück. 
Am 24. November tut sich was im ElKi-Zentrum in Speuz. Um 13.30 treffen sich 14 
Kinder zum Basteln eines „Adventskranzes“. 
In grosser Erwartung helfen sie beim Material ausladen. Und eines der Kinder freut 

sich „Oh, so schöne Sachen, dürfen wir das heute alles brauchen?“. Ja, und wie 😊! 

Nachdem alles verteilt ist, und jedes Kind seine Sachen hat, geht es endlich los. Die 
Kursleiterin zeigt Schritt für Schritt das Entstehen, und erklärt wie es am einfachsten 
geht. Nach nur zwei Stunden ist der „etwas andere Adventskranz“ fertig und wird stolz 
den Eltern vorgeführt.  
Nach einer kurzen Pause geht es mit einem zweiten 
Kurs weiter. Hier entsteht von den kleineren Kids (die 
tatkräftig von ihren Mamis, Papis oder Oma unterstützt 
werden) ein hübsches Kerzengesteck für den 
Adventstisch. Mit viel Geduld und Konzentration kleben 
die Kinder Orangenscheiben, Kugeli, Sterne und 
Zapfen in das Gesteck, ohne sich an der heissen 
Klebepistole zu verbrennen. Überrascht und stolz 
betrachten die Kinder ihre fertigen Werkstücke. Nun 
kann Weihnachten kommen. 
 
 
Weihanchtsbäckerei (Sandra Köchli) 
Hurra, nach einem Jahr coronabedingter Pause durfte die beliebte 
Weihnachtsbäckerei die Küche und den grossen Verziertisch wieder öffnen. 10 Paar 
strahlende Kinderaugen backten und verzierten nach Herzenslust. Ganz nach dem 
Motto „Stern“ gab es div. Weihnachtsleckereien zu bezuckern. 
Recht herzlichen Dank dem Elternverein und allen, die zu diesem gelungenen Anlass 
beigetragen haben. 
 

 
 
 

5. Diverses 
 
Freiwilligenarbeit 
Auch im letzten Jahr haben sich wieder viele unserer Mitglieder als Helfer*innen zur 
Verfügung gestellt. Unser umfangreiches Angebot wäre ohne diese Unterstützung 
nicht umsetzbar. Auch dieser Jahresbericht ist geprägt von viel Freiwilligenarbeit. So 



haben die zuständigen Personen ihre Berichte selber geschrieben (der Name der 
Autorin resp. des Autoren ist jeweils in Klammern vermerkt). 
Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bedanken bei allen, welche sich für 
unseren Verein engagieren und uns tatkräftig zur Seite stehen. 
 
Danksagungen 
Wir bedanken uns herzlich bei der Gemeinde Erlinsbach AG für die zur 
Verfügungsstellung der ElKi-Räumlichkeiten im Wygärtli sowie bei beiden Gemeinden 
Erlinsbach AG und SO für die finanzielle Beteiligung an die Betriebsleitungskosten. 
Zuletzt geht ein grosses Dankeschön an unsere Sponsoren, welche auch im letzten 
Jahr den Elternverein und auch den Ferienpass finanziell unterstützt haben! Ebenfalls 
möchten wir der Schule Erzbachtal herzlich für die gute Zusammenarbeit danken. 
 
 

6. Jahresrechnung 2021 / Budget 2022 
 
Auf den nächsten Seiten finden sie die Jahresrechnung 2021 sowie das Budget 2022 
des ElKi-Zentrums und des Elternvereins Erlinsbach. Diese wurden am 23.02.2022 
von den Revisor*innen geprüft.  



 



 


